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Transformation beginnt mit Haltung
Gastbeitrag: Impulse aus der Perspektive des mosel musikfestivals

Ein Musikfestival ist ein Hochgeschwindigkeits-Unternehmen auf Zeit: In wenigen Wochen verdichten sich
Planung, knappe Ressourcen und der Druck zwischen Erwartung und Erneuerung. Die zentrale Frage für uns
wie für jedes Unternehmen: Wie bleiben wir relevant, ohne unsere Identität zu verlieren?  
 
Beim mosel musikfestival ist unser Kompass die Haltung. Unser Claim „Die Region sehen. Die Welt hören.“
ist eine strategische Entscheidung: Regionale Wurzeln treffen auf globale Offenheit. In dieser Balance
entscheidet sich Zukunftsfähigkeit. Kultur ist kein „Nice-to-have“, sondern ein Standortfaktor: Sie schafft
Identität, schafft Begegnungen und vernetzt Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft.  
 
Führung als Zusammenspiel  
Diese Philosophie prägt unsere Arbeit als Intendanten-Duo. Wir verstehen Führung wie ein Ensemble:
Es geht um Zuhören, das Wahrnehmen von Dynamiken und das Nutzen von Spannungen. Unsere
komplementären Profile machen uns resilienter. Shared Leadership verwässert keine Entscheidungen; es
stärkt sie durch verschiedene Perspektiven.  
 
Strategie allein reicht nicht  
Wandel scheitert selten an Konzepten. Doch oft fehlt die innere Haltung, die Orientierung gibt. Ohne
diesen „Resonanzraum“ wirkt Veränderung beliebig und erzeugt Widerstand. Hier hilft die Perspektive der
Kunst: Sie schlägt die Brücke zwischen dem „Was“ und dem „Wie“. Während die Betriebswirtschaft oft auf
Effizienz starrt, fragt die Kultur nach dem Sinn. Die Herausforderung liegt darin, die Partitur eines Wandels
so zu schreiben, dass sie nicht nur verstanden, sondern leidenschaftlich mitgespielt wird.  
 
Drei Impulse für Transformation  
Den Kern freilegen: Was ist unverhandelbar, was darf sich ändern? Wer seine Identität kennt, verliert in
stürmischen Zeiten nicht die Orientierung.  
Experimentierräume öffnen: Innovation braucht geschützte Räume, auch „falsche Töne“ sind erlaubt, um
neue Lösungen für alte Probleme zu finden.  
Tragfähige Narrative entwickeln: Wer Herkunft und Zukunft zu einer gemeinsamen Geschichte verbindet,
erzeugt Strahlkraft nach innen und außen.  
 
Vom Kulturraum in die Unternehmenspraxis  
Diese Prinzipien erproben wir täglich in unserem Reallabor, dem Musikfestival. Wir sind überzeugt:
Unternehmen gewinnen an Kraft, wenn sie künstlerische Perspektiven zulassen. Diesen Blick von außen
ist hilfreich, um Strategie mit menschlicher Resonanz zu verknüpfen. Das macht den Wandel wirksamer
und bringt die Freude am Gestalten zurück. Übrigens: um von der Perspektive der Kunst zu profitieren,
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muss niemand Noten lesen oder die Blockflöte auspacken – es reicht, gemeinsam den richtigen Ton für die
Zukunft zu finden.  
 
Infos und Tickets unter   
 
Autoren: Klaus Gasteiger und David Maier, Intendanten des mosel musikfestivals  
 


